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Weitere Themen:
Sorbisch modern
RePro – Ressourcen vom Land
Transition im Barnim

Rückkehrer – ein Thema  
für ländliche Räume?!
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 Mit Wissen bewegen 

naturGerecht 

Ein Projekt ist gut gelaufen, wurde sogar von 
Forschern begleitet und Ergebnisse liegen 
vor – bleibt die Frage, wie die Erkenntnisse für 
andere zugänglich gemacht werden können. 
Die Autoren Michael Böcher und Max Krott 
beschreiben in ihrem neu erschienenen Buch 
mehrere erfolgreiche Praxisprojekte der Um-
weltwissenschaften und zeigen auf, wie Wissen-
stransferprozesse die Forschung mit der Praxis 
verbinden. Dabei soll die Verbindung möglichst 
so gestaltet sein, dass die Praxis bei der Ent-
wicklung der Forschungsfragen von Anfang an 
eingebunden ist und sich somit die Forschung 
auf die Praxisprobleme ausrichtet. Transdiszi-
plinäre Forschung steht dabei für die Autoren 
im Fokus. Sie kommen zu dem Ergebnis, dass 
erfolgreicher Wissenstransfer aus den drei 
aufeinanderfolgenden Schritten „Forschung“, 
„Integration“ und „Verwertung“ besteht. Nur 
wenn alle drei Schritte erfolgen und bestimmte 
Qualitätsstandards erreicht werden, könne 
von erfolgreichem Wissenstransfer die Rede 

sein, so die Autoren. Sie bieten den Lesern eine 
Checkliste für alle nötigen Faktoren. Je mehr 
Fragen der Checkliste bei einem Projekt klar 
und belastbar beantwortet werden können, 
umso besser wird dessen Umsetzung in die 
Praxis gelingen.

Ein Kapitel des Buches widmet sich verschie-
denen Kategorien von Bündnispartnern, die 
den Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse 
in die Praxis unterstützen, ein weiteres Kapitel 
den Aufgaben einer erfolgreichen Programm-
forschung. Diese beiden Themenfelder hätten 
eine ausführlichere Betrachtung verdient – 
und sei es auf Kosten der sehr umfangreich 
dargestellten Praxisbeispiele – denn von 
einem Buch wie diesem darf man als Leser 
eine ausführlichere Analyse, Darstellung und 
Bewertung der Erfolgsfaktoren erwarten. Sonst 
könnte man sich auch mit der Betrachtung von 
Best-Practice-Beispielen begnügen und seine 
eigenen Schlüsse ziehen.

Der Dokumentarfilmer Bertram Verhaag 
befasst sich seit 30 Jahren als Produzent, 
Autor und Regisseur mit umweltpolitischen 
und sozialen Themen. Die Stärke seiner Filme 
liegt darin, die darin porträtierten Menschen 
vollkommen in den Mittelpunkt zu stellen 
und ungefiltert für sich und ihre Überzeugung 
sprechen zu lassen.
Die Filme zur nachhaltigen Landwirtschaft 
stellen neun Betriebsleiter vor, die ihren Weg 
einer nachhaltigen Erzeugung konsequent 
gehen, ohne dogmatisch zu wirken. Durch ihre 
Art des Wirtschaftens beweisen sie, dass eine 
ökologische, nachhaltige Produktionsweise 
ihre Betriebe auf ein stabiles wirtschaftliches 
Fundament stellt und dass nicht der Markt 
den Bauern diktiert, wie sie zu produzieren 
haben, sondern Landwirte und Verbraucher 
diesen gemeinsam gestalten. Und so ist es 
nur konsequent, dass ein Teil der Filme nicht 

allein die Primärproduzenten vom Acker- über 
den Gartenbauern bis zum Rinder- oder 
Schweinehalter darstellen, sondern auch einen 
Landhändler, der gentechnikfreie Futtermittel 
anbietet, einen handwerklich schlachtenden 
Metzger, Käsereien und eine Ökobrauerei. 
Einen Blick über den deutschsprachigen Raum 
hinaus bietet der Film über Landwirtschaft 
nach Demeter-Regeln in Ägypten.

Jeder der Filme hat eine Länge von 45 Minu-
ten, jeder kann für sich alleine bestehen. Alle 
gemeinsam bieten 400 Minuten Vielfalt und 
Anregungen, Landwirtschaft und den Umgang 
mit Tieren, Pflanzen und Lebensmitteln neu 
zu denken. Einziger Kritikpunkt ist, dass man 
sich gelegentlich schriftdeutsche Untertitel 
wünscht, da die Protagonisten aus Süddeutsch-
land, Österreich und der Schweiz überwie-
gend in ihrer Mundart sprechen.

von Bettina Rocha

von Bettina Rocha

Michael Böcher, Max Krott, 2013: 
Mit Wissen bewegen! 
Erfolgsfaktoren für Wissenstransfer  
in den Umweltwissenschaften, 
Oekom-Verlag, München, 214 Seiten, 
ISBN  978-3-86581-472-2

Bertram Verhaag, 2013: 
naturGerecht – nachhaltige Landwirtschaft, 

9 DVDs plus Bonus-Trailer-DVD,
DENKmal-Film Verhaag GmbH, 

ISBN: 978-3-935573-73-3
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Vernetzung in der Regionalent-
wicklung: regional. bio. fair.

Der Bundesverband der Regionalbewegung lädt zum 7. Bundestreffen 
der Regionalbewegung vom 16. bis 17. Mai 2014 nach Sonthofen ins 
Oberallgäu ein. In Foren und Diskussionen wird es unter anderem 
um Nahversorgungs- und Regionalvermarktungskonzepte gehen und 
um die Frage: Regionalkennzeichnung – wohin geht die Reise? Das 
Treffen dient als Plattform der Regionalbewegung und bietet neben 
den Fachinputs die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme, zum Informa-
tionsaustausch sowie zum Wissenstransfer zu Regionalentwicklungs-
konzepten.

Informationen, Programm und Anmeldung: www.regionalbewegung.de

Vitale Orte 2020 – Gemeinsam 
mehr erreichen!

Die Attraktivität von Dörfern und Städten in ländlichen Räumen 
kann häufig nur erhalten oder gesteigert werden, wenn die Zusam-
menarbeit zwischen Kommunen verstärkt wird. Auf einer Veranstal-
tung am 10. April 2014 in Wetzlar will die Naturschutz-Akademie 
Hessen anhand verschiedener Beispiele zeigen, wie die Wiederbe-
lebung leer stehender Bausubstanz, die Entwicklung der Naturland-
schaft und ein gemeinsamer Bildungsrahmen in der interkommuna-
len Zusammenarbeit besser gelingen können. Ein wichtiger Aspekt 
ist dabei die transparente und bedarfsgerechte Umsetzung von 
Vorhaben durch das aktive Einbeziehen der Bürger.

Informationen, Programm und Anmeldung: 
www.netzwerk-laendlicher-raum.de/nah

Innovationen quer-
feldein – Ideen für 

„Menschen und Erfolge“ geht in 
die vierte Runde

Mit dem Wettbewerb Menschen und Erfolge suchen das Bundesbaumi-
nisterium und Partner Menschen, die sich mit Projekten für eine nach-
haltige Infrastruktur in ländlichen Räumen einsetzen. Dieses Jahr geht es 
um Orte der Kultur und Begegnung. Wer mit guten Ideen und Mut zur 
Innovation Projekte in den Themenfeldern „Neue Kulturangebote im 
Ort“, „Neue Organisationsformen und Partnerschaften“ oder „Kultur 
und Begegnung in neuen Räumen“ angestoßen hat, ist zur Teilnahme 
eingeladen. Bewerbungsschluss ist der 13. April 2014. Bewerben können 
sich Einzelpersonen, Gruppen, Gebietskörperschaften oder Unterneh-
men mit laufenden Aktivitäten oder bereits umgesetzten Projekten.

Informationen und Teilnahmeunterlagen unter: www.menschenunderfolge.de

ländliche Räume 
gesucht

Die „Initiative Deutschland – Land der 
Ideen“ und die Deutsche Bank suchen 100 
Leuchtturmprojekte mit zukunftsweisen-
den Ideen für ländliche Räume. Bis zum 
30. April 2014 können Bewerbungen mit 
Projekten zu Wirtschaft, Kultur, Wissen-
schaft, Umwelt, Bildung und Gesellschaft 
eingereicht werden. Zur Teilnahme 

aufrufen wollen die Initiatoren ein breites Akteurspektrum: Unterneh-
men und Forschungsinstitute, ebenso Städte, Kommunen, Landkreise 
und Ministerien, Kunst- und Kultureinrichtungen, Universitäten, soziale 
und kirchliche Einrichtungen als auch Initiativen, Vereine, Verbände und 
Genossenschaften sowie private Ideengeber. 

Informationen und Teilnahmeunterlagen unter: www.ausgezeichnete-orte.de

von Stefan Kämper



Unser Fokuscartoon

Termine

3. und 4. April LEADER und Landwirtschaft – das geht?!
Workshop in Göttingen

Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume
www.netzwerk-laendlicher-raum.de/
leaderundlandwirtschaft

10. April Vitale Orte 2020 – Gemeinsam mehr erreichen!
Veranstaltung in Wetzlar (Hessen) 

Naturschutz-Akademie Hessen
www.netzwerk-laendlicher-raum.de/nah

8. und 9. Mai Regionen in den Startlöchern – was jetzt  
wichtig ist!
Bundesweites Leader-Treffen

Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume
www.netzwerk-laendlicher-raum.de/
leader-treffen

16. und 17. Mai Vernetzung in der Regionalentwicklung:  
regional. bio. fair.
7. Bundestreffen der Regionalbewegung in Sonthofen (Allgäu) 

Bundesverband der Regionalbewegung
www.regionalbewegung.de

22. und 23. Mai
12. und 13. Juni

Selbstevaluierung in der Regional-entwicklung 
– Ziele mit passenden Indikatoren aufstellen 
Zwei Workshops im Süden und im Norden / der Mitte 
Deutschlands

Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume
www.netzwerk-laendlicher-raum.de/ziele

Info auf Seite 55

Info auf Seite 9

Info auf Seite 9

Info auf Seite 8

Info auf Seite 55

Von Mele

Zusammengestellt von Stefan Kämper

Terminkalender unter: www.netzwerk-laendlicher-raum.de/termine

Im Fokus unserer nächsten Ausgabe: 

Ideen für den neuen ELER
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